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Kuvertierdienstleistungen und der
Versand von Kundenwerbung waren
Grundlage für den Unternehmens-
start der Concept Direct GmbH im
Jahr 1993. Mit dem bald einsetzen-

den Wachstum gin-
gen steigende Anfor-
derungen an die
Qualität einher. Für
Walter Jus ten war
klar, dass die gefor-

derte Qualität von Druck sachen bei
gleich zei tig niedrigem Preis sein Un -
ter neh men vor immer neue Heraus-
forderungen stellen würde. »Die ers -
ten Laserdrucker machten uns die
Ar beit beim Adressdruck leichter,
doch schon bald wurde auch die Per-
sonalisierung der Anschreiben im -
mer wichtiger für unsere Kunden«,
erin nert er sich an die Anfangszei-
ten. Die Volumen stiegen, die Qua-
lität des Drucks und die Fixierung
des Toners wurden zu einem wichti-
gen Kriterium. So entschied sich
Walter Justen für ein vollwertiges
System für den Produktionsdruck.
»Damals waren Ausfälle allerdings
an der Ta ges ordnung. Das System
stand oft still und wir konnten nicht
wirtschaftlich produzieren«, erinnert
er sich. Auf der Suche nach einer
Alternative und einem Partner, der
ihn dabei unterstützen konnte, ent-
stand im Jahr 2007 der Kontakt zum
Bielefelder Konica Mi nolta Partner
von Busch GmbH. »Wir konnten um -
fangreiche Testserien bei von Busch
und bei Konica Minolta drucken und
entschieden uns für ein erstes
Schwarz-Weiß-System«, sagt Walter

Justen. Das war der Beginn einer
langen Part nerschaft, denn diesem
Produktionsdrucksystem, das heute
noch läuft, folgten drei weitere.
»Konica Minolta ist aus unserer
Sicht der einzige Anbieter, dessen
Systeme unseren Qualitätsansprü-
chen genügen«, so Justen. 

Farbe als Motor der Produktion 

Dank der wachsenden Nachfrage
nach personalisierten farbigen Dru -
cken folgte im Jahr 2010 ein bizhub
Pro C6500 in Verbindung mit der
Softwarelösung Direct Smile. Im Ver-
lauf des Jahres 2011 kamen zwei
Schwarz-Weiß-Systeme bizhub Pro
1200 und 1051 hinzu. Da sich Con-

cept Direct in dieser Zeit vom Let-
tershop zum universalen Digital-
drucker ge wandelt hatte, folgte mit
dem Ko ni ca Minolta bizhub Press
C8000 Ende 2012 das leistungsfä-
higste Farbsystem der Produktpalet-
te. »Immer mehr Kunden setzen
auch bei gewöhnlichen Anschreiben
auf Farbe, wie etwa ein Energiever-
sorger, für den wir Rechnungen dru -
cken«, sagt Walter Justen. 
Hinzu kommt der stark wachsende
Print-on-Demand-Druck. Mittlerwei-
le machen diese Produkte rund zwei
Drittel des Druckvolumens bei Con-
cept Direct aus. Vor allem sind es
Anleitungen und Dokumentationen
für Maschinen und Systeme, die
nach Bedarf für die Industriekunden

hergestellt werden, meist im
Schwarz-Weiß-Druck und mit einer
Klebefalzbindung konfektioniert.
Auf über drei Millionen Schwarz-
Weiß-Seiten im Format DIN A4 ist
die Produktion bei Concept Direct
daher mittlerweile angewachsen. 
Doch auch der Bereich der Flyer-Pro-
duktion wächst, und die Termine
werden immer kürzer: »Es gibt Kun-
den, die verlangen eine hohe Aufla-
ge binnen zwei Ta gen. So produzie-
ren wir auch Auflagen im fünf -
stelligen Bereich, was eher unge-
wöhnlich für den Di gi taldruck und
typischer für den Offsetdruck ist«,
berichtet Justen aus dem Geschäfts -
alltag.

Vom Lettershop zum Digitaldruckcenter

Die Concept Direct GmbH in Oelde, als reiner Kuvertierdienstleister gestartet, wuchs aufgrund
der zunehmenden Zahl an farbigen Mailings und der Nachfrage an Print-on-Demand-Produkten.
Seit dem Einstieg in den digitalen Druck setzt das Unternehmen auf bizhub-Systeme von Konica
Minolta und hat mit der bizhub Press C8000 das vierte System in Betrieb genommen. 
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Das Wachstum und die Qualitätsan-
sprüche unter einen Hut zu bringen,
dabei hilft Walter Justen der Service
von Busch GmbH. Zwei Stunden Re -
ak tionszeit mit eigenen Technikern
und die entsprechende Expertise für
die Systeme von Konica Minolta tra-
gen zum Erfolg von Concept Direct
bei. »Es ist ein wesentlicher Vorteil,
dass wir selten Bedarf an Sup port
haben. Auch Papierstaus kommen
kaum vor. Das ist nach unseren Er -
fahrungen mit dem Vorgängersys -
tem ein großes Plus«, hebt Justen
hervor. Zudem verwendet er nur be -
stimmte und zertifizierte Papiersor-
ten mit Grammaturen bis maximal
300 g/m². 

Intel li gente Technologien

Für die Personalisierung von Rech-
nungen und Kundenmailings kommt
bei Concept Direct die Lösung Print
Shop Mail zum Einsatz. Die tägliche
Kalibrierung der Systeme auf Basis
von Konica Minolta Color Care si -
chert im Alltag eine hohe Farbqua-
lität. »Auch deshalb nutzen immer
mehr Kunden unsere Dienste, wenn
es nicht auf die allerletzte Farbnuan-
ce bei seltenen Spezialfarben an -
kommt, das Ergebnis aber optisch
und haptisch einwandfrei ist«, weiß
Justen. Gerade im Hinblick auf die
technische Qualität biete der bizhub
Press C8000 gute Voraussetzungen
für eine reibungslose Pro duktion.
Das Zusammenspiel von Kühl- und
Glätteinheit in Verbindung mit der
optionalen Rückbefeuchtungsein-

heit stellt die störungsfreie Produk-
tion sicher. »Beim Laserdruck wird
das Papier naturgemäß heiß, es
schrumpft und wellt sich bisweilen
und kann dann im Einzelfall nicht
mehr registerhaltig sein. Der bizhub
Press C8000 gibt dem Papier durch
die Rückbefeuchtung die entzogene
Feuchtigkeit zurück. Dies ge schieht
direkt nach der Hitzefixierung in
einem Arbeitsgang mit einer mecha-
nischen Kühlung und Glättung. So
haben wir dann keine Probleme
mehr«, berichtet Walter Jus ten. 

Schulungen für den Alltag 

Neben den technischen Vorzügen
bieten auch die Schulungen von
Konica Minolta einen Mehrwert für
Concept Direct. »Unsere Mitarbeiter
haben für die Farbsysteme und Soft-
warelösungen Schulungen bei uns
im Hause durchlaufen. Wir alle profi-
tieren erheblich von diesem Service-
angebot von Konica Minolta, da wir
eine Menge über die Systeme ler-
nen. Und nicht zuletzt ist unser Trai-
ner auch immer ansprechbar, wenn
wir dennoch einmal Hilfestellung
be nötigen«, zeigt sich Walter Justen
zufrieden. 

V www.konicaminolta.de
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Web-to-Print

Im Investitionskompass ›Web-to-Print – E-Busi-

ness und Workflows‹ werden die Themen von

verschiedenen Seiten beleuchtet. Da wird die

Allianz von Druck und Internet ebenso disku-

tiert wie die Bedeutung moderner Workflows

für die Angebote im Internet. Ein weiterer Bei-

trag beschäftigt sich mit dem Einbeziehen von

Kunden und deren Kunden sowie Handelspart-

nern in das Geschäftsmodell Web-to-Print, das

damit zu einem Modell ›Web-to-Business‹ avan-

ciert. Etwas mehr als 30 Systeme werden in der

Marktübersicht Web-to-Print-Systeme anhand

ihrer Funktionen für den Einsatz in Druckbe-

trieben untersucht und erläutert. Darüber hin-

aus gibt es ›Karten der Onliner‹ in Deutschland

und der Schweiz sowie eine Marktübersicht der

wichtigsten Online-Druckereien mit deren An -

geboten. Neben einem

Glossar zum Thema Web-

to-Print bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.
Investitionskompass
Web-to-Print
44 Seiten DIN A4,
davon 7 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel -
len, Artikel, Anwender -
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.

15,00 € / 18.00 CHF.

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT

Know
-how

aktu
ell!

Die Mitarbeiter von Concept Direct sind für die Farbsysteme und Soft ware -
lösungen geschult.


